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Hier darf ich  
die Welt entdecken!  

„Jesus spricht: Lasst die Kinder zu mir kommen und  

wehret ihnen nicht; denn solchen gehört das Reich Gottes.“ 

(Markus 10, 14)

Grundlage unserer Arbeit ist unser christlicher Glaube. 

Deshalb glauben wir ohne Vorbehalt an den Wert des  

Menschen, an das Miteinander und daran, dass Kinder 

Kinder sein dürfen.

Wir bieten einen sicheren Ort, an dem Kinder sich behütet 

entwickeln können. Sie lernen hier ihre Bedürfnisse ken-

nen und auszudrücken. Und sie verinnerlichen Stück  

für Stück den Umgang mit anderen. Das „Baumhaus“  

steht aber nicht nur Kindern offen – wir sind auch An-

sprechpartner für Eltern und unterstützen Familien.
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Bereiche: Krippe, Kindergarten, Hort und  
Familienbildung

bis zu 85 Betreuungsplätze,  
davon acht Integrationsplätze

interdisziplinäres Team

regelmäßige Weiterbildungen des Personals

eigenes Qualitätsmanagement, Zertifizierung  
durch den TÜV

naturnahe Umgebung und großzügiges  
Außengelände

Begeisterung der Kinder für Umweltthemen  
und Nachhaltigkeit

Feste im kirchlichen Jahreskreis

verkehrsgünstige und doch ruhige Lage  
in der Innenstadt von Radeberg

Montag bis Freitag von 6:00 bis 17:00 Uhr geöffnet

DIE KITA „BAUMHAUS“ IN KÜRZE:

Auf in das Abenteuer!  

ANMELDUNG:  
kitaanmeldung.kleinwachau.de



Ein Stück behütete Kindheit –
Das „Baumhaus“

Der Gedanke an ein Baumhaus weckt sicher Erinnerun-

gen an die eigene Kindheit, an Abenteuer und Gebor-

genheit. Genau das möchten wir auch den Kleinen auf 

unserem grünen Gelände bieten. Holzklettergerüste, 

Matschanlage, Lindenbäume und ein modernes, licht-

durchflutetes Gebäude – so sieht unser „Baumhaus“ aus. 

Mit kindgerechten Konzepten begleiten unsere Päda-

gog*innen die Kinder auf ihrem Weg.

Das Symbol des Baumes hat dabei für uns eine ganz be-

sondere Bedeutung: Der Baum mit Quelle symbolisiert 

für uns Gott als Quelle der Schöpfung, Jesus als unsere 

Wurzel und die Bibel als unsere Stütze, damit wir nicht 

ins Wanken geraten. Zweige und Blätter stehen für die 

Vielfältigkeit und gleichzeitig die Einzigartigkeit der 

einzelnen Geschöpfe.

TEILHABE VON ANFANG AN

Die Kita „Baumhaus“ entstand 2008 dank engagierter 

Eltern der evangelischen Kirchgemeinde Radeberg. Seit-

her sind Teilhabe und Mitbestimmung fester Bestandteil 

unserer Arbeit. Daran hat sich auch mit Übernahme der 

Trägerschaft durch das Epilepsiezentrum Kleinwachau 

nichts geändert. Die Einbindung von Familien in den Ki-

ta-Alltag ist für uns unverzichtbar – schließlich brauchen 

Kinder Vertrauen und Vertrautes. Wir denken und leben 

das Konzept unserer Kita als Ort der Begegnung und  

des Entdeckens.
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AUSZÜGE AUS UNSEREM KONZEPT:

Eingewöhnung
Jedes Kind soll seine Zeit im „Baumhaus“ von Anfang an 

genießen. Daher setzen wir auf ein sanftes, geduldiges 

Konzept. Es beginnt mit dem Besuch in einer Spielgruppe. 

Später folgt die Gewöhnung an die neuen Räume, der 

Vertrauens- und Bindungsaufbau zu den Pädagog*innen 

und den anderen Kindern und schließlich das schrittweise 

Loslösen von den Eltern.

Morgenkreise
Singen, miteinander sprechen und die Erfahrung des christ-

lichen Glaubens durch beten und biblische Geschichten –  

in religionspädagogischen Morgenkreisen lernen Kinder, 

sich Stück für Stück als Teil einer Gemeinschaft zu sehen. 

Sie drücken Bedürfnisse aus, erfahren von den Wünschen 

anderer und verinnerlichen Regeln des Miteinanders. 

Schlafkonzept
Ruhephasen sind wichtig, doch von Kind zu Kind verschie-

den. Deswegen setzen wir auf feste bedürfnisorientierte 

Schlaf- und Ruhegruppen: Je nach Gruppe können die  

Kinder schlafen, kurz schlummern oder entspannen und 

leise Geschichten hören. 
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Von Eingewöhnung  
bis Einschlafen –  
Anspruch und Konzept

Im Baumhaus habe ich  
mich gleich wohlgefühlt. 

Jedes Kind und seine Familie sind in unserer christlichen 

Kita willkommen – unabhängig von Herkunft, Umfeld, 

individueller Begabung oder Glauben. Vielfalt und  

spezifische Förderung sorgen für eine gute Entwicklung.  

Unsere pädagogische Arbeit orientiert sich am  

Sächsischen Bildungsplan und nimmt die individuellen  

Bedürfnisse der Kinder besonders in den Blick.
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Juhu, heute backen wir wieder  
zusammen!  
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Montag ist Waldtag: Natur erleben und schützen

Donnerstag ist Vespertag: Kinder bereiten sich  
ihre Vesper gemeinsam zu

ein individueller Sporttag je nach Gruppe

ein Spielzeugtag im Monat – Kinder dürfen ein  
Spielzeug von Zuhause mitbringen

FESTE EREIGNISSE:



Von Wurzelzwergen  
und Vorschul-Riesen –  
Krippe und Kindergarten

Unsere Kita besteht aus Krippen- und gemischten Kin-

dergartengruppen. Pro Gruppe bilden hier jeweils zwei 

Pädagog*innen die Bezugspersonen. Eine feste Tages- 

und Wochenstruktur gibt den Kindern zudem Halt und 

Orientierung. Innerhalb der Gruppen finden Morgenkrei-

se statt, die Kinder gehen gemeinsam an die frische Luft, 

spielen und essen zusammen. Mehrfach am Tag haben 

sie außerdem die Möglichkeit, im freien Spiel selbst zu 

entscheiden, wo, womit und mit wem sie spielen wollen 

– hier öffnet sich der Gruppenrahmen und es können 

Spielräume außerhalb des eigenen Gruppenraums  

entdeckt werden. 

ESSEN – EIN WICHTIGES TAGESRITUAL

Mahlzeiten sollen den Kindern im „Baumhaus“ Genuss 

und Entspannung bieten. Deswegen folgen wir einem 

selbstbestimmten, gemeinschaftlichen und nachhaltigen 

Ansatz:

Kinder decken selbst den Tisch und nehmen sich  
selbständig, was sie essen möchten

vor dem Essen gibt es ein Tischgebet

wir bieten ungesüßte Getränke wie Tee oder Säfte

Kinder bauen Tee, Kräuter und Gemüse selbst an

ein zweites Obst- und Gemüsefrühstück dient  
als täglicher Vitaminkick

das Essen wird in der Küche des Epilepsiezentrums 
Kleinwachau täglich frisch gekocht
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Jetzt gehöre ich zu den  
Großen!  

EIGENINITIATIVE FÖRDERN:

Der Anspruch unserer pädagogischen Arbeit ist es,  

Hortkindern ein erhöhtes Maß an Teilhabe und  

Verantwortung zu ermöglichen. Deshalb dürfen  

die Großen bei folgenden Themen auch stets „ein  

Wörtchen mitreden“:

Planung des Ferienprogramms

Gestaltung des Speiseplans

Vorbereitung des Jahresthemas

Anschaffung neuer Spielsachen



Selbständigkeit  
gemeinsam entdecken –  
Die Hortgruppe 

Im Hort des „Baumhauses“ begleiten Pädagog*innen 

die altersgerechte, eigenständige und individuelle 

Entwicklung der Kinder. Das beginnt bereits bei der Ein-

gewöhnung. In den Wochen vor Schulanfang können die 

künftigen Abc-Schütz*innen schon mit in der Hortgruppe 

betreut werden. So wachsen sie langsam in die neuen 

Abläufe und das neue Umfeld hinein. Den späteren 

Schulweg zum oder vom „Baumhaus“ gehen die Kinder 

in den Klassenstufen 1 und 2 noch gemeinsam mit den 

Pädagog*innen, ab der 3. Klasse allein.

MITTAGESSEN, HAUSAUFGABEN, FREIZEIT

Ein zentraler Teil des Hortalltags ist das gemeinsame 

Mittagessen. Hier vermitteln wir nicht nur Esskultur und 

gesunde Ernährung – Mahlzeiten geben den Kindern 

sowie den Pädagog*innen auch die Zeit für Geselligkeit, 

gemeinsame Gespräche, Absprachen und zum Erfah-

rungsaustausch. In der Hausaufgabenzeit am frühen 

Nachmittag widmen sich die Kinder dann selbständig 

den ihnen gestellten Aufgaben. Über den Entwicklungs-

stand der Hortkinder werden Eltern ständig auf dem 

Laufenden gehalten.

| 11



12 |

Ich gehöre hier dazu –  
ganz einfach. 



Vielfalt und  
Miteinander leben – 
Unser Inklusionsansatz 

Alle Menschen sind für uns gleichermaßen wertvoll.  

Deswegen erfahren Kinder mit einem besonderen 

Förderbedarf im „Baumhaus“ uneingeschränkte Zuge-

hörigkeit, Unterstützung und einen barrierefreien Alltag. 

Miteinander spielen, voneinander lernen, sich gegensei-

tig helfen und Vielfalt erleben – ohne Scheu, Hemmnisse 

oder Angst voreinander. Dadurch wachsen Eigenschaf-

ten wie Einfühlungsvermögen, Akzeptanz, Toleranz und 

Nächstenliebe ganz selbstverständlich.
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SO ERFAHREN KINDER MIT BESONDEREM  
FÖRDERBEDARF UNSERE UNTERSTÜTZUNG:

Beratung von Familien, z.B. bei der Beantragung  
ergänzender Hilfeleistungen

Begleitung der Kinder bei der Entwicklung zu selbst- 
befähigten und selbstbestimmter Persönlichkeiten

Kontaktvermittlung zu therapeutischen, medizini-
schen oder sozialpädagogischen Einrichtungen

regelmäßige Entwicklungsgespräche 

individuelle heilpädagogische Förderung im  
Gruppenalltag 

Kleingruppenangebote



14 |

Dokumentationen und Gespräche zur  
Entwicklung des Kindes

niederschwellige Hilfsangebote, Vermittlung  
zu Beratungsstellen

thematische Elternabende

Aktionen wie Familienwanderungen,  
Erntedank-Kranzbinden, Oma-Opa-Tage

Tauschecke für gebrauchte Dinge

Teilnahme an gemeinsam vorbereiteten  
Gottesdiensten

Kreativtreff, Elterncafé, Nähkreis

WAS WIR ELTERN UND FAMILIEN BIETEN:



Starke Eltern, starke Kita –  
Wie uns Eltern unterstützen 
und wir Familien helfen

Elternschaft und Elternbeirat spielen eine entscheidende 

Rolle für das „Baumhaus“. Sie gestalten die Organisation 

der Kita mit, bereiten Feste vor, begleiten Ausflüge und 

reparieren auch mal ein Spielzeug. Eltern helfen zudem bei 

der Vorbereitung von Weihnachts- und Osterüberraschun-

gen und unterstützen uns bei Projekten.

WIR SIND BILDUNGS- UND  
ERZIEHUNGSPARTNER FÜR FAMILIEN

Neben unserem Betreuungsauftrag setzen wir auf um-

fangreiche Begegnungs-, Beratungs- und Bildungsangebo-

te. Diese sollen Familien helfen, gemeinsam mit anderen 

etwas zu unternehmen, in schwierigen Lebenssituationen 

nicht allein dazustehen und die Herausforderungen des 

Elternseins zu meistern.
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Wir sind hier mit offenen 
Armen empfangen worden. 
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Bei uns ist ganz  
schön was los!  



Die Kinder im „Baumhaus“ können sich auf eine gan-

ze Reihe von Höhepunkten freuen: Angefangen bei 

unserem jeweiligen Jahresthema, an dem wir pädago-

gische Projekte, Besuche und Exkursionen ausrichten. 

Hinzu kommen jahreszeitliche Feste und die Feiern des 

Kirchenjahres. Auch Ausflüge, wie der Besuch auf einem 

Ponyhof oder das gemeinsame Holen von Mehl für den 

Vespertag, bieten Freude und abwechslungsreiche Er-

fahrungen. Ein besonderer Höhepunkt ist das jährliche 

Hoffest, bei dem die Familien gemeinsam mit dem  

Kita-Team entspannt in die Adventszeit starten.  

Natürlich gibt es auch ganz individuelle Anlässe für 

kleine Feiern – zum Beispiel, wenn ein Kind Geburtstag 

hat. Unter dem Titel „transparente Kita“ können Eltern 

einmal im Jahr ihre Kinder sogar für einen Vor- oder 

Nachmittag ins „Baumhaus“ begleiten – und so den All-

tag der Kleinen selbst miterleben. Dieses Angebot gilt 

auch für die Hortkinder.

Da ist Leben im „Baumhaus“ – 
Feste, Projekte und Ausflüge

Projekte und Ausflüge zum Jahresthema

Kindertagsausflug mit allen Kindern

Feiern christlicher Anlässe wie Weihnachten,  
Ostern, Heilige drei Könige, Martinstag und Erntedank

Hoffest zur Einstimmung auf die Adventszeit

DAS IST BEI UNS ALLES LOS:
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Zusammen geht 
es leichter!  



Ein Baumhaus ist keine Insel –  
Unsere Kooperationen und 
Netzwerke

Wir möchten nicht nur, dass Kinder lernen, mit anderen 

zu kooperieren. Wir wollen als Einrichtung auch selbst 

Teil eines starken Gemeinwesens sein. Das beginnt 

bei unseren Praktikumsplätzen und den Freiwilligen-

diensten. Es geht weiter in der Zusammenarbeit mit 

kirchlichen Institutionen, Behörden und anderen 

Bildungseinrichtungen. Und endet längst noch nicht bei 

Kooperationen mit Trägern der Familien-, Kinder- und 

Jugendarbeit oder medizinischen Einrichtungen. Unser 

Netzwerk wächst beständig weiter und wir sind offen 

für neue Kooperationen.
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Kita-Beirat bestehend aus Kirchgemeinde,  
Träger und Elternvertretenden

Evangelische Kirche Radeberg im Kirchspiel  
Radeberger Land

Kitas und Grundschulen der Umgebung,  
Förderschule Kleinwachau

Stadt Radeberg

Erziehungs- und Familienberatungsstelle, Stellwerk 
Jugendhilfe gGmbH

Therapeuten und Therapeutinnen, Psychologen und 
Psychologinnen, interdisziplinäre Frühförder- und Be-
ratungsstellen, Sozialpädiatrische Zentren

Evangelische Hochschule Dresden

UNSERE PARTNER:



Kita Baumhaus

Christliche Kindertages- und Familienbildungsstätte

Am Baumhaus 1

01454 Radeberg

TEL 	 (03528) 41 56 14 

FAX 	 (03528) 41 55 34 

MAIL 	 baumhaus@kleinwachau.de 

WEB 	 www.kleinwachau.de/kita-baumhaus

Träger: 
Epilepsiezentrum Kleinwachau gemeinnützige GmbH 
Wachauer Str. 30 | 01454 Radeberg

 

Ihr Kontakt zu uns:
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Folgen Sie uns auf:

#kleinwachau

ANMELDUNG:  
kitaanmeldung.kleinwachau.de


